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Eine internationale Macht zür
Verhinderung des Krieges.

Eine bemerkenswerte Verhandlung in der französischen
Kammer.

mz. Paris , 27. Aug. Über die begonnene Verhand-
. kung des Friedensvertrages in der Kammer meldet

Havas noch folgendes : Die Regierung war fast
vollzählig  anwesend . Drei Redner kamen zu
Wort , de Chappedelaine und Fournier
machten Vorbehalte bezüglich verschiedener Bestim-
mungen des Vertrages und oejonders hinsichtlich der
Bildung der deutschen Armee . Raiberti
untersuchte insbesondere die Solidität der Garantien
des Vertrages . Alle Garantien laufen aus in den
Pakt der Gesellschaft der Nationen ; aber es fragt sich,
ob dieser, so wie er ist, praktisch all das Gute in sich
schließt, das er bringen soll, nämlich die V e r h i n d e-
rung des Krieges.  Er betont und verkündet das
Prinzip , daß Recht über  M a cht gehe. Aber das
Recht ist machtlos, wenn die Macht nicht verpflich¬
tet  ist , cs zu achten. Wo ist aber dis Macht in^dem
Vertrage . Sie ist nicht darin gegeben, und iin Falle
des Widerspruchs einer Macht bernft der Eeneralsekre-
töi den Rat des Völkerbundes zuiammsu, der mit den
im Artikel 10 vorgesehenen Bestimmungen dem Völker¬
bund Geltung verschaffen soll. Das ist alles , aber es
ist nicht genug.

Hier klafft eine Lücke . Frankreich mutz deren Aus¬
füllung verlangen . Es mutz die Bildung einer
internationalen Macht  verlangen , die den
E n tfch eid ungen der .Gefellfchaft  der
Nationen Geltung verschaffen  mutz.

Die Gesellschaft der Nationen mutz einen höheren Ehr¬
geiz haben , sie mutz den Krieg unterdrücken.
Dieses Problem war bis jetzt unmöglich, weil man es
schlecht gesetzt hatte . Man hat neesucht. Schiedsgertchte
zu bilden , ohne ein Tribunal zu bilden. das imstande
war . den Entscheidungen Achtung zu verschaf¬
fen  Was nötig ist, das ist eins Macht zu schaffen,
die so hoch steht, datz keine andere Macht  es
wagen kann , sich ihr zu widersetzen. Frankreich hat der
Welt einen großen Dienst  zu erweisen, rndem es
ihre Freiheit rettet . Es mutz die Macht tm Dienste
des Rechtes  organisieren und dem Rate des Völker¬
bundes die Mittel an die Hand geben. Kriege zu
unterdrück en,  um erne Zukunft zu eröffnen , tn
der die Brüderlichkeit der Völker  und dre
Werke des menschlichen Fortschritts keine Grenzen
finden.

Die französische Kammerdebatte über den
Friedensvertrag.

wz. Paris , 27. Aug. (HavaS.) Die Kamm«
«eftern die Debatte über den Friedensvertrag.  Albern
erklärte , es lei 'bedauerlich, datz der Vertrag soviel Lucken
aufm,eie . erb« er gebe doch Frankreich Genugtuung  und
stelle Polen wieder her. Frankreich dürfe ihn gut heißen. G-
fmde in ihm die hohen und edlen Überlieferungen ferner Ge¬
schickte niederaelegt . Die durch den Völkerbund  gegebnen
Garantien beschneie der Siedner als ungenügend.  Zum
fron-ösisch-engllsck-amerikanischen Sonderabkommen betonte
er, datz dies den Angelpunkt des künftigen Friedens bedeute
Es muffe aber ergänzt werden durch eine französtsch-belgAckie
Alliance, damit sich Deutschland nicht mehr einer großen
Operationsbasis bedienen könne, um seine räubernchen Plane
auszuführen . Deshalb muffe De u t schl a n d v o n Tr u p -

de ? Völkerbundes beseht  w 'erd-en, d-a>nnr
der Welkst iedc gesichert. Fournier bedauerte, datz der ckrie-
densnerirag eilt einiges Deutschland anerkenne, das vor dem
Krieg alle Völker hinters Licht führte. Der Redner verlanate
die Einsetzung eines internationalen Parlaments , das die
Einigkeit unter allen Nationen festzustkllen imstande Ware.
Di« Fortsetzung der Debatte findet heute statt.

Die unveränderte Revanchebesorgnis. — Ein inter¬
nationales Parlament?

mz.  Versailles . 27. Aug Be: der Beratung der
Ratifikation des Friedensver träges mit Deutschland tn
der französischen Kammer führte der _ Slbgeorbnete
de Chappedelaine Beschwerde darüber , datz die Entente
mit dem Deutschen Reich und nicht mit den e i nzei¬
nen  deutschen Staaten  verhandelt habe. Sre habe
Deutschland nicht ein Heer von 100 000 Mann , sondern
ein Heer von 100 000 Heerführefür die zukünf¬
tige Revanche  zugesagt ^ Zum Schlutz erörterte der
Abgeordnete Fournier den Plan zur Schaffung eines
internationalen Parlaments , das m e h r
Sicherheit  bieten könne als der Völkerbund.
Die Diskussion wurde darauf auf Mittwochnuchnnttag
Pertagt.

Ratifiziert!
mz. Versailles, 28. Aug. Der belgische Senat rati¬

fizierte gestern einstimmig den Frieöenscertrag nnt
Deutschland. — Nach einer Meldung aus London wurde
Ächn Brak - M , a. üm  der startdigeu Sekretäre des

Abend-Ausgabe.
Schatzamtes, zum Hauptvertrerer Englands in der
tloruioissiou ckss Re-parations , die in Paris ihren
Sitz haben wird, ernannt.
Der amerikanische Wirtschaftsrat für die Ratifikation!

mz . Amsterdam. 27. Aug. Aus New York wird ge¬
meldet , datz der Nationale Wirtfchaftsbund sich mit
019 gegen 166 Stimmen zugunsten der Ratifikation
des Friedensvertrages „ohne die komplizierenden , ver¬
zögernden und abschwächenden Vorbehalte " ausge¬
sprochen habe.

Der österreichische Friedensvertrag.
mz.  Bern , 27. Aug . Wie die „Agence Ventrale " aus

Paris meldet, wird der Oberste Kriegsrat heute die endguüige
Entscheidung über den Friedensvertrag mit Österreichs fällen.
Die österreichisch-italienische.Grenze bleibt, wie sie int ursprüng¬
lichen Vertrag festgesetzt war. Die österreichischen 'Entwände
gegen die Festsetzung der Grenzen mit der Tschecho-Slowater
werden zurückgewiesen, ebenso die österreichischen Eiuwande
bezüglich Kärntens . Dagegen wird die Region von Marburg
zum Bezirke Klagenfurt geschlagen und der Polts -abstimrmnig
unterworfen . Alle österreichischen Vorschläge bezüglich Er¬
mäßigung der Entschädigungen werden zurückgewiesen, doch
bleiben die finanziellen Klauseln noch Gegenstand längerer Er¬
örterungen . Der Oberste Kriegsrat hat außerdem Maßnahmen
gegen die deutsch-österreichische Zusammenschlußbewegung er¬
wogen.

Bulgarien vollkommen durch Ententetruppen besetzt.
mz. Berlin, 28. Aug. Aus Bukarest wird gedrahtet:

Wie aus dem Hauptquartier des Generals Franchet
d'Esperei) gemeldet wird , ist Bulgarien nunmehr voll¬
kommen durch Ententetruppen besetzt. Die Besetzung
erfolgte rechtzeitig genug, um den Ausbruch des
Bolschewismus in Bulgarien zu verhüten . Man ent¬
deckte, datz in Bulgarien binnen kurzem die Sowiet-
Repnblik proklamiert werden sollte.

Die Ausführung der Schiffahrtsbedingungen.
W . T. B. Versailles, 27. Aug. (Havas .i Die deutsche De-

-egation teilt mit, sie habe Kenntnis genommen von der Mit¬
teilung der Alliierten , welche besagt, d-rß die. _ interalliierte
Kontrollkommission  sich nach der Ratifizierung des
Friedensvertrages rech Deutschland 'begeben werde, . um die
Ausführungsbedingungen des Frieden svertrages hinsichtlich der
Schiffahrt zu überwachen.

Rückkehr aus englischer Gefangenschaft.
mz. Berlin, 28. Aug. In Kassel traf gestern ein

Lazarettzug mit hundert deutschen Kriegsgefangenen
aus England ein. Sie brachten eine Bittschrift an die
deutsche Regierung mit . die von Tausenden von Ge¬
fangenen unterschrieben ist und dringend um rasche
Hilfe für die Heimbeförderung der Gefangenen ersucht.
Die Bittschrift wurde sofort an die Reichsregierung
weilergeleitet.

Ein weiterer Transport der Mackensen-Armee
mz.  Wien , 27. Aug . Nach einer Meldung des Wiener

Korr.-Bureaus ist heute früh ein neuer Transport der
Mackensen-Armee von 1300 Mann hier eingetroffen.

Polen und Litauen.
mz.  Bern , 27 . Aug . Nach einer Meldung des Litauischen

Presscbureaus Kownio unterbreitete eine polnische Kommission
der litauischen Regierung den Vorschlag, die Wahl eines
Landtages , der in Wilna  zusammentreten soll, zu ver¬
anlassen. Polen  verlangt die Kontrolle  über die Wahl
im besetzten Gebiet von Litauen . Die litauische Regierung
erklärte , daß di« Wahl nuc nach Zurückziehung der polnischen
Truppen hinter die Memtzl stattfinden könne.

Die deutsche Gesandtschaft im Baltikum.
Berlin , 26. Aug . sKöln. Bolksztg.) Die Nachricht, daß

der jetzige Gesandte der Deutschen Republik bei den Regie¬
rungen Lettlands und lEMauds, W i n n i g von dieser Stellung
zurucktreten werde, wird uns von zuständiger Stelle bestätigt.
Dagegen wird Herr Winnig seine Tätigkeit als Reichs - und
Staatskommisfar  für Ost- und Weitpreutzen und als
kommissarischer Oberpräsident  der Provinz Ostpreußen
»veiterführen. Sein Nachfolger als Gesandter wird in kürzester
Zeit ernannt werden.

Brttische Verbindungsoffiziere als Handelsagenten.
mz Amsterdam, 26. Aug. Englische Blätter vom 28. Aug.

bringen eine Reukermeldung aus Köln, nach der zur 'Unter¬
stützung ton b r i t i sche n F i r m e n, di« aus den deutschen
Märkten  Fuß hassen wollen, britische -Verbindungsoffiziere,
die den Wutsche ftsstellen in der von den Alliierten besetzten
Arne angegliedert sind, nach Krefeld, Koblenz, Mainz , Lud¬
wigs-Haien und Aachen gesandt worden sind um als britische
Handelsagenten zwecks Auskunft und Unterstützung in Han-
dÄsfragen zur Verfügung zu stehen.

Der französische Panzerkreuzer „Marseillaise " in
Apenrade.

mz.  Sonberbiirg , 27 . Aug . Der französische Panzerkreuzer
„La Marseillaise " ist -heute vormittag auf der h' esigen Reede
eingetraffen . Nachdem laut „Sonderburger Zeitung " das
Schilf einige Stunden dort gekreuzt hatte , lief es unter Lotsen¬
führung iri den Hasen ein . Das Schiff machte, als es au der
Brücke nicht »niesen konnte, vor der Warineftution tslt - DaS
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war ohne Anmeldung geschehen, weshalb der wachthabende
Offizier der Station fick an Bord des Kreuzers begab und rm
Namen des Reiches nachdrücklich Protest gegen die wrderrecht-
liche Benutzung von Reichsanlagen durch ein 'Schiff der Entente
einlegle . Daraus antwortete der Kommandant der „Mar¬
seillaise", das Einlaufen 'des Kreuzers und die Benutzung der
Mariueaulagen sei auf die Aufforderung des damscheu
Empsangskomitces geschehen. Aus den Hinweis , daß die Wml-
ralitat em Gesuch des 'Sch' fseZ um Anlaufen her noroschles-
wigschen Küste überhaupt nicht genehmigen würde , erwiderte
der Kommandant , er handle im Auftrag « seiner 'Regierung und
der internationalen Kommission in Kopenhagen.

rr-z. Berlin , 28. Aug. Auf Grund der schritte des dänischen
Agitators Grau war seinerzeit von dänischer Seite die Entente
zur alsbaldigen Entsendung eines Kriegsschiffes nach Nord¬
schleswig ersucht worden. Für diesen Besuch wurde von der
französischen Regierung der französische Panzerkreuzer „Mar¬
seillaise" bestimmt, der vor einiger Zeit nach Kopenhagen kam.
Trotzdem die deutsche Admiralität auf die am 24. August er¬
folgte Ankündigung des Besuches ablehnend antwortete , da ein
Anlaufen des 'Schiffes durch die Bedingungen des Waffenstill¬
standes nicht begründet ist, und trotzdem der 'deutsche Gesandts
in Ko den lagen aus rechtlichen Gründen und wegen der Gefahr
von Provokationen und Zwischenfällen mehrfcuh vergeblich
gegen die Entsendung des Schiffes protestierte , ist die „Mar¬
seillaise" am 28. August auf Grund der Weisung ihrer Regie¬
rung ohne die deutsche Erlaubnis in Apenrade eingelaufen.
Während des Besuches wurden eine Anzahl französischer Offi¬
ziere in Uniform zum Besuch des dänischen WersammlungS-
Icr.ife - ausyeboctet und an Word eine Abordnung dänischer
Bürger empfangen, die für den Besuch der Franzosen ihren
Dank ausspracheu. Eine sehr geringe Anzahl dänischer Häuser
hatte das Danebrog gesetzt. Am 26. August früh ist die „Mar¬
seillaise" nach Flensburg weitergesahren , dort wo sie nach
kurzem Aufenthalt über Sonderburg nach Kopenhagen zurück-
kehren will. Die deutsche Mcrrinewaffenstillstandskommission
hat am 26. August bei der alliierten WafseustillstandSkvm-
ir.ift'ion wegen des Besuche?- 'des Schiffet- Protest >eing«legt und
feine Zurückziehung verlangt.

mz. Flensburg , 27. Äug . Der französische Kreuzer „Mar-
saillaiie " verließ heute vormittM 6,30 Uhr seinen Ankerplatz
vor Kall und in der Flensburger Förde und dampfte seewärts.

•
Die Lage in Oberschlesien.

mz. Kattowitz , 27 . Aug . Die Pressestelle der Str «rtskdiu -i
miffariais Kattowih meldet: Der Generalstreik kann so gut
wie erledigt  gelten . Voll arbeiten alle staatlichen Werke
des Rvbuiker Reviers .. Das Zentralrevier arbeitet ebenfalls
voll, bis auf die Antonienhüttengrube , wo nur 30 bis 40 Pro¬
zent arbeiten . Inr Pleßvevier arbeiten durchschnittlich 40 bis
50 Prozent . Die Arbeitsaufnahme 'der oberschlesischen Gesamt¬
belegschaft beträgt 95 Prozent.

Die Ententekommission.
mz. Kattowitz , 27 . Aug . Die interalliierte Kcmtmrssiait

empfing in Hindevburg eine Abordnung voll Arbeitern . Ami
Mittwoch fanden Besprechungen mit Polcnführern in Gleiwjtz
und Kattowitz statt.

Polnische Lügen aus Oberschlesirn.
erz . Bern, 27. Aug. Das polnische  Pressebuveau gibt

den Schweizer Blättern eine Meldung über die Vorgänge in
Obcrlchllestenw'eder, die die 'Ereignisse so darstellt , als habe die
polnische Bevölkerung durch Grausamkeiten  der Greuz-
schuhtruppen zur B e r z w e i f l u n g getrieben , zu den Waffen
-gogrfffen. Blutige Zusammenstöße hätten aus dom ganzen
Gebiet Oberschlesiens stattgefunden . Die Deuffchen hätten
Verstärkungen her-angezogen und seien deshalb in der Lage ge¬
wesen, die .Insurgenten teilweise zu vertreiben . Nach dev
gleichen Quelle sind polnische Vertreter aus Oberschlesien iw
Warschau ongekommen, um die polnische Regierung um Hilfe
anzu rufen.

Der Generalstreik erloschen.
W. T. B. Kattowitz, 28. Aug. Die Pressestelle schreibt:

Die Arbeitsaufnahme hält an . Der Generalstreik gilt als .er¬
loschen.

Ein deutscher Funkspruch an alle!
mz. Berlin , 27. Aug . Die deutsche Regierung gab fol¬

genden Funkspruch an alle auf : Aus deutschfeindlicher»
Quellen N-erdeu fortgesetzt falsche  Meldungen über dis
Zustände in Oberschlesien  und über Greuel¬
taten,  die angeblich dort von deutschen Behörden und
Truppen verübt würden, verbreitet ; so wird gemeldet, daß die
Erhebung im Blute erstickt werde. Das sind Verleumdun¬
gen, die auf das enffchiedenftezurückgewiesen werden müssen.-
Blut fließt in Oberschlesiennur zur Abwehr von An¬
griffen  der Aufständischen und ihre : Helfer von dies¬
seits und jenseits der Grenze. Die Regierung gab alsbald^
Befehl, bei den Maßnahmen zur Unterdrückung des Auf¬
standes mit Mäßigung zu verfahren und die Hinrichtungen
einzustellen. Dieser Befehl ist eindringlich wiedetcholt worden
und er wird leftlgt . Ehe nicht die Ruhe völlig eingekehrt und
die Arbeit wieder ausgenommen ist, kann an den Abbau drA
Ausnahmezustandes nicht gegangen werden . Die polnische
Regierung würde sich ein Verdienst für den Frieden und das
Wohl der oberschlesischen Bevölkerung erwerben , wenn sie
ihrerseits auf die Beruhigung der öffentlichen Meinung hin.
wirten würde.

Die noch nicht beseitigte bolschewistische
Gefahr!

Reue mächtige militärische Anstrengungen TrvhkyS.
mz. Berlin , 28. Aug. Di« Londoner „Morning Post " mel¬

det indirekt aus Meskau : Die Sowjetregierung hat all« Vor»
km &uwn  zur Bevterdigung dy : SowretrepuRÄ gxM » big
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Alliierten getroffen . Ein Befehl Trotzkys bestimmt die Aus-
h e b u n a den 7V0 000 Personen für die Rote Armee. Für die
Munitionsfabriken  wird dös Zwangsarbeit  der
Mrger eingeführt.

Odessas Einnahme.
mz  London , 27. Aug. (HavaS.) Reuter wird aus auto¬

risierten .Kreisen die Meldung von der Einnahme Odessas durch
die russischen Freirrilliyentruppen und der Rückzug der Bölsche-
wqten auf Icckta bestätigt.

Auflösung einer kommuuiftischen Bolkswehrtruppe.
mz.  Wien , 28. Aug Nach dem Wiener Karr .-Bureau rich¬

tete der Vollzugsausschuß der Soldatenräte der Volkswehr
Wienk an den Staatssekretär für das Heerwesen das Ersuchen,
das 41. Dolkswehvbataillon Weyen seiner die Einheit der Volks»
webr gefährdenden Haltung auszulösen und die dort erngeteil-
ten Manu schäften auf die übrigen Volkswehrbataillone auszu-
teflen. Die kommunistischen iSoldatenräte des 41. Bataillons
hätten wie aus einem Ausruf des Vollzugsausschusses an die
Proletarier bervorgeht, in der Kaserne kommunistische Agita¬
toren beberbergt und beköstigt, so den steckbrieflich verfolgten
Mefgergchiläen Lindner , der den Anschlag auf den Minister
Auer nn Münchener Landtagsyebäude verübte. In einer
Unterredung mit einem Vertreter der „Reuen Freien Presse"
erklärte Staatssekretär Deutsch, er habe die Auflösung heute
ausgesprochen ruck die Durchführung der Verfügung gehe ohne
Hindernisse vor sich. Die Auflösung des Bataillons 41 bedeute
einen weiteren Schritt zur inneren Festigung der Republik.
In den Maltern wird die Auflösung des Baiaillons als wert-
froOe Bürgschaft für die Sicherheit des Stabes begrüßt.

Eine bolschewistische Frredensbitte bei Rumänien,
mz. Berlin, 28. Aug. Ms das rumänische Presse¬

bureau meldet, ist in Kischinew eine von Lenin  ent¬
sandte Kommission eingetroffen, die der rumänischen
Regierung eine Friedensditte der Moslauer Regierung
überreichen soll.
Amerikanische Intervention in Mexiko!

W. T . ^ .Amsterdam, 27. Aug. Laut Pressebureau Radio
meidet die „New Jork Sun " aus Washington, daß die Pläne
über eine F nt erventionderVereinigten Staaten
zu Sant ' « und zu Wasser in Mexiko  fcrtigaestellt
sind. Das Blatt erhielt diese Nachruht aus bester Quelle und
fügt hmzu . die nächsten Ereignisse müßten wohl oder übel als
unvermeidlich angesehen werden. Zunächst müßten die Der-
oinigten Staaten in Wsx'ko intervenieren und die mexika¬
nischen Angelegenheiten ebenso uollständig übernehmen wie
seinerzeit die kubanischen. Als Hauptgrund für die Besetzung
Merikos durch Amerika gibt das Matt den vollständigen V e r -
|>f-a f £ Mexikos  an.

mz. Paris , 27. Aug. (HavaS.) Aus Washington wird ge¬
meldet ' Die mexikanische Angelegenheit steht so, daß die Ver¬
einigten Staaten so werden verfahren müssen wie im Falle
Euba . Der Zeitpunkt der Intervention jedoch sei unbestimmt,
vielleicht in sechs Monaten oder vorher. Die reellen Gründe
stnd in der Tatsache zu suchen, daß die Lage Mexikos sich n i ckt
gebessert  hat . und daß keineandereLösung  möglich
Erscheint. Die Regierungen 'Gnglands , Frankreichs und Ita¬
liens wie der Vereinigten Staaten geben sich vollständige
Rechenschaft über d'-e Sachlage.
^i — — — — —i

Deutschland.
Der Übergang der Heeresverwaltung

auf das Reich.
mz.  Berlin , 27. Aug. Das Heeresverordnungsblatt, das

an die Stelle des bisher vom preußischen Kriegsministerium
herausgegebenen Armoeverordnungsblatt tritt , enthält eine
Verordnung des Reichspräsidenten Ebert , worin es heißt:
Mit dem Inkrafttreten der Versaffung sind alle Teile der
Wehrmacht des Reiches meinem Oberbefehl unterstellt . Ich
übertrage die Ausübung dieses Oberbefehls dem Reichs-
wehrminister !, so weit ich nicht unmittelbar Befehle
erteile . Gleichzeitig ist die Heeresverwaltung auf das Reick
übergegangen und hat die Selbständigkeit der Heeresver¬
waltungen der einzelnen Länder aufqehört . Die Verwal¬
tungsbefugnisse und die Kommandogewrlt stehen daher den
einzelstaatlichen Kriegsministerien nicht mehr zu. Mittesl
t-es Reiches sind für ihre Stellung vom 1. Oktober 1916 ab
nicht mehr verfügbar . Die Verantwortung für militärische
Maßnahmen und Ausgaben wird nunmehr allein von der
Reichsregierung getragen und von ihr vor der Nationalver¬
sammlung oder dem Reichstag vertreten . Spätestens am
i . Oktober 1919 soll aus den vorhandenen einzelstaatlichen
Kriegsministerien und den sonst geeigneten Militärbehörden
das Reichswehrmini st erium  gebildet sein. In der
Übergangszeit wird sich der Reichswehrminist ; - zur Führung
der Verwaltung der vorhandenen einzelstaatlichen militäri¬
schen Zentralbehörden bedienen, die zu diesem Zweck in
Reichswehr-Befehlsstellen umgewandelt werden. Er wtcd
dabei der landesmannschaftlichen Eigenart in den einzelnen
Ländern im Sinne der mit den Landesregierungen während
der Verfassungsberatung getroffenen Vereinbarungen Rech-
nung tragen und die endgültige  Regelung .dieser Be¬
ziehungen durch ein neu zu schaffendes Wehrgesetz  schien,
nigst in die Wege leiten . Fm Anschluß daran wicd eine Be¬
kanntmachung des Reichswehrnlinisters Noske veröffentlicht,
worin eS beißt : Die Chefs der Reichswehrbefehlsstellen er¬
halten bis auf weiteres di: Befugnis , die Verivaltungsange-
legenheiten ihres Bereichs in meiner Vertretung selbständig
zu erledigen . Außerdem bevollmächtige ich bis zum vollen¬
deten Ausbau des Reichswehrministeriums die Reichswehr-
befeblsstelle Preußen in meiner Abwesenheit und in minder-
Nüchtigen Socken in der Art der Geschäftsführung des bis¬
herigen preußischen Kriegsministeriums die für das gesamte
Heer gültigen Erlasse für mich zu bearbeiten und -„in Ver¬
tretung ", bezw. „im Auftrag " zu unterze -chnen. Anord-
nungen und Maßnahmen , die zu tzbrer Wirksamkeit der Zu¬
stimmung des Reichspräsidenten und meiner ministeriellen
Gegenzeichnung bedürfen , find hiervon ausgeschlossen. Die
Chefs der Reichswehr! efehlsstellen üben auch die BefehlS-
gewalt über die Truppen ihres Beveicks auS, so weit ich nicht
unmittelbare Befehl« an die Truppe richte, die hinsichtlich der
Fübrung und Verwendung der Truppen die Regel bilden
werden.

Roske hält die Hand über Oberstleutnant Herrgott!
München, 36. Aug. Der Kommandeur des 1. bayerischen

Schützenregiments , Oberstleutnant Herrgott , <jilt_ im Sozia¬
listen kreisen als ausgesprochener Monarckist und für überaus
verdächtig, desbalb sollte er vorn Militärminister Schneppen-
hrvst abgesägt werden. Laut „Münchener Zeitung " erschienen

■nun leim Reichswchrminister Noske die BertrauenSleuie des
Regiments mit der Erklärung , das Regiment wolle sich seinen
Oberstleutnant Herrgott nicht nehmen lassen.  Noske
erwiderte : „Da könnt ihr beruhigt sein, den Kopf werden wir
tfcn nicht heruntertun , und wenn es hier nicht weüx geht, dann
kommt-er mi  mir."

Wiesbadener Nachrichten.
— LebenSmittelverteilung . Der Verkaufspreis für die

in dieser Woche zur Verteilung kommende Margarine
beträgt 73 Pf . für 100 Gramm an Stelle der im Wochen-
verteilungsplan angegebenen 48 Pf . Die Preiserhöhung ist
notwendig geworden durch die ab 1. August eingetretene all¬
gemeine Erhöhung der Margarinepreise.

— Einreise -Erleichterungen für Kurgäste aus dem unbe¬
setzten Deutschland sind zwischen dem Magistrat und der Be-
satzungskehörde nunmehr vereinbart . Wer die Kur in Wies¬
baden gebrauchen will, bat sich in der Folge einer Quarantäne
nicht mehr zu unterwerfen . Er hat sich nur mit einem
schriftlichen Gesuch an den Magistrat zu wenden unter Bei¬
fügung von 4 M. in Brieftnarten zur Bezahlung der tele¬
graphischen Antwort , zwei Photographien , ältlichem Attest
darüber , daß keine ansteckende Krankheit vorhanden ist und
genauer Personalbeschreibung . Innerhalb von fünf Tagen
wird dann dem Gesuchsteller telegraphisch der Bescheid zu¬
gestellt und er kann im Falle der Genehmigung den Paß
persönlich in Frankfurt an ihm zu bezeichnender Stelle in
Empfang nehmen.

— Deutsche demokratische Partei . Freitag , den 26. Aug,
abends 8 Uhr, findet im „Europäischen Hof", Langgasse 32,
eine geschlossene Mitgliederversammlung statt. Die Ver¬
sammlung ist genehmigt. Tie Mitglieder werden um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. Mitgliedskarte ist als Ausweis
borznzeigen.

— Wiederaufnahme des durchgehenden Zugverkehrs.
Mit Genehmigung der interalliierten Feldeisenbahnkom¬
mission wird nach einer Bekanntmachung der Eisenvahn-
dirrklion der durchgehende Zugveckehr auf den Strecken
Frankftirt a. M.-Dornberg -Mannheim , Darmstadt -Goddellau,
Biblis -Worms , Bensheim -Worms , Lampertheim -Worms , ab
Donnerstag , den 28. August d. I ., in beschränktem Umfang
wieder ausgenommen . Der Fahrplan wird durch Aushang
bekannt gegeben.

— Familirnunterstützung Kriegsbeschädigter durch die
Gemeinden. Ein Erlaß des Reichsministeriums des Innern
besagt, daß eine Unterstützung durch das Reich auf Grund des
Fam .lieminterstützungsgesetzes nicht mehr in Frage kommt,
da die Entlassung der Betreffenden ohne Rente erfolgt ist.
Es handelt sich um die Familie arbeitsunfähiger Kriegsbe¬
schädigter, die der Unterstützung bedürfen, weil ihre Miütär-
rentcn noch nicht festgesetzt sind. In diesem Falle müssen
also die Gemeinden eintreten . Um die Erstattung der gewähr- '
ten Beträge nach Möglichkeit sicherzustellen, werden die Ge¬
meinden auf die den Unterstützten nachträglich zustehenden
Militärvcrsorgungsgebührnisse zurückzugreffen haben. Gemäß

40 des MannschastsversocgungSgesetzes sind nun aber die
Bersorgungsgebührmsse der Pfändung nickt unterworfen . Sie
können daher glich nicht nach § 400 BGB . abgetreten werden.
Die Gemeinden werden daher die Unterstützungen ausdrück¬
lich als Vorschuß auf die Militärversorgunqsgebührnisse zu
zahlen und die Empfänger zu veranlassen haben, sich mit der
Verrechnung der Vorschüsse bei Auszahlung der Versorgungs-
gebührniffe einverstanden zu erklären.

— Die Handwerkskammer ist mit rbren Geschäftsräumen
in diesen Tagen in das von ihr käuflich erworbene Haus
NikolaSstraße 41, Ecke der Schlichterftvcrße, übergesiedelt und
verfügt dort über reckt stattliche Räume , die auch für eine
Weiterentwicklung des ' Geschäftsumfanges ausreichend Raum
bieten.

— Entlaffungsanzüge . Für die Anmeldung von An¬
trägen auf Entlaffungsanzüge beim Kontrollamt Wiesbaden
für den Stadtkreis Wiesbaden , Landkreis Wiesbaden, Rhein¬
gaukreis , Untertaunuskreis ist als spätester Termin der
28. August 1919 festgesetzt worden. Es kommen nur diejenigen
ehemaligen Hee.̂ esangehörigen in Betracht, die nach dem
9 November 1918 entlasten worden sind, die von ihrem
Truppenteil bei ibrer Entlastung überhaupt noch nichts emp¬
fangen hatten oder deren Entlaffungsanzüge weniger wie
zwei Fünftel Tvagwert hatten.

— Freigabe von Mauersteinen . Der Staatskommissar
für das Wobnungswesen hat durch Erlaß angeordnet, daß be¬
züglich der Freigabe von Mauersteinen in kleineren Mengen
in Zukunft wie folgt zu verfahren ist- Bis 3000 Stück Mauer¬
stein- im Einzelfall sind auf Grund von der Ortsbehörde be¬
glaubigter BeschjeiniguNg von den Landräten freizugebesn.
Nur in den Städten von mehr als 10 000 Einwohnern voll¬
zieht der Gemcindevovstand selbst die Freigabe bis 3000 Stück
bei Nachweis des Bedarfs.

— Verbotene Wege. Bei der Polizei laufen fortgesetzt
Beschwerden darüber ein, daß die für Autos geschlossenen
Waldweoe von diesen befahren werden und daß Privatfuhr-
werke nickt mit Namensschildern versehen sind. Es wird in
der Folge ' die Befclgung dieser Vorschriften mit aller Strenge
überwacht und gegebenenfalls mit Strafen vorgegangen
tü’CXb'CTt.

— Da» Kanshaus Blumen thal hat seinen im 2. Stock befindlichen
Erfrischungsraum,  der während der Krieg-czeit in Ermangelung
von geeigneter Verkaufswar« geschlossen war. wieder eröffnet.

— Die Israelitisch« Semeindebibliothelam Schulberg3 ist ab r . Sep¬
tember d. I . jeden Dienstag »on 7 bis 9 llhr abends wieder geöffnet.

Borb »richte über Kunst . Bortrüge uns verwandtes.
- NastauifchesLandestheater. Da» Landestheater eröffnet die neue

Spielzeit om Sonntag mit einer Aufführung von „Fliegender Holländer".
Tie Titelpartie stngt Herr Andra hier zum erstenmal. Den „Daland" singt
der neu engagierte Bassist Alexander Rosalowi» (seither am 2andestheater
Prag), da Herr o. Manoward» auf Bitten der Wiener Hofoper von seinem
Beiträge entbunden wurde. Zn den weiteren Partien stnd die Herren Stretb

stier von Goethes 170. Geburtstag „Tlavigo" in neuer Elnstudieruna zur
Aufführung. „Elavigo": Herr Wollmann. „Earlos ' i Herr Dr. Gerhards,
„Beaumochais" : Herr Basti, „Guilbert": Herr Präter , ..Bnrnfo": Herr
D'.ehl, „Saint Georges": Herr Schwab, „Marie" Frl v. Hanlen, „Sopbie":
Frau Hummel. — Sonntag wird statt „Manen" „Die Zauberslöte" gegeben.

Aus dem Vereinsleben.
» Di« regelmäßigen Eesanaproben den Männe-gefanzveceins „Gon*

cordia"  finden von jetzt ab Dienstags und Freitags, abends S llhr,
im Vereinslokal, Kl. Schwalbacher Straße 10, statt, woselbst auch Ncuan»
Meldungen entgegengenommen werden . Das erste Vereinskonzert findet
End» Oktober im Kafinofaale statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
pe. Frankfurt o. M-, 26. Aug. Nach Unterschlug..ng von mehreren

taufend Mark Dienstgeldern ist der Angehörigedes hiesigen Marine-Siche-
rungedienftes Bareis flüchtig gegangen. — Unter der Eistnbahnüberführung
an der Foisthausstraße wurde Sonntagabend an einem kriegsbefchädiaten
Kcch ein schwerer Raubanfall ausgesührt Der Koch lernte in einer Wirt¬
schaft zwei Mädchen kennen die ihn schließlich zu einem nächtlichen Spazier¬
gang in den Stadtwald einlllden. Unter der Einnbohnbciick« sprangen
plötzlich zwei K>rle über ihn her und nahmen ihm Brieftasche und Uhr im
Gcstmtwerte von 1706M. ab. Die Mädchen, die mit den Räubern Hand in
Hand gearbeitet hatten, verschwandenmit ihren Kum.mnen im Dunkel
der Nacht. — Ein sehr seltener Schieberaitikel siel am Sonntag der
Kriminalpolizei in die Hände, indem einer Frau auf d»m Bahnhof nicht
weniger als 2t Kilo Kokain abaenommen wurden. Me wir von fach,
männischer Seite hören, ist die Ware, die «inen Wert non 36- bis 40 009
Mark darstellt«, zweifellos au» Heeresbeständen geftrhlen.

kt - Dflenbach, 26. Aug. KommerzienratFerdinand P f a l tz hat letzt,
v illtg 600 000 M. hiesigen konfefstonellen und gemeinnützigen Berciuen zu-
greignet. Die Liegenschaft des Verstorbenen nebst erheblichn Barmitteln
und Aktien gehen testamentarisch nach einer gewissen Zeit in den Besitz dr»
Stadt über.

Sport.
. Lamn-Ienni ». Der zweit« Tag des Hombucqrr Tennisturniers hatte

unter der Ungunst der Witterung zu leiden. , Es kam>.n uur wenige Wett,
lriele ,um Aurtrag. Di- Ergebnisse find: serren -C-.nzel um die Meister,
schast von Süddeutschland: Hoffmann:Her, 6:2 6:0, <5araiq:st »hl 6:2. 8:9,
Poensaen-König 8:3, 8:4; Herreu-Einzel um den Hamburger Pokal. Ubl;
« Schomburgk6:4. 6:2, Ester-Laband 6:2, 6:4; Damen-Ernzel: Frau Übst
Frau Müller 8:0 6:1: Perron-Doppel um die Meisterstzaft von Suddeut̂ ,
fand: Diepold-Pccnsgeu:König-Blank 6:2, 6:4, E « ast Sp^ Gieses«.Greubbeioer' Dc men- und Herren-Dopoel: Frl . T. ,WS>hermann-vm
Bisstng o. Sp .:Frau Oppenheim-Laband, Frau Uhl-E. Uhl:F:au Ra:rsch,
König 6:2, 6:4. « _

Handeisteil.
Berliner Börse.

Kurse Tom 27. August 1919.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsge*.
Commerz.- u. Diso.-B>
Darmstfidter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disco:;to -Commandii
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.k Deutsohl.

6V: Oesterr . Kredit-Amt.
8,69 Reichsbank . . . . . .

Dir.
8
I
6

12
9
7
7

In ”/»
150 .75
120 .75
105 .75
193 .00
152 .50
127 .25
111 .00

93 .00
100 .00
146 .50

*1
1>
18
14
12
12
30
22V»
16
7'/-

15
10
7
0

12
35
30
8

20
12
12
80
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie - Aktien
Albert, Cbem. Werke 215 .00
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Üebers.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürckopp, Bielel. M. .
Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . •
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenl.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. AuUermann .

200 .25
163 .00
169 .00
131 .00
329 .00
197 .50
164 .00
242 .50
131 .75
192 .00
141 .50
178 .25
249 .00
196 .00
286 .00
197 .00
195 .75
285 .00
288 .00
270 .00
310 .00
182 .75
140 .00
247 .50
183 .00
192 .75
295 .00
158 .00
145 .00

Dir.
8

39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12-/,
9

15
0

20
812
6>/j

20
20
15
10
19
15
0
00
0
0
0

Hob enlobe werke . . .
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Celluloe«. .
Kronprinz Metall!. ».
Lahmeyer n. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n. Co.
Mannesmann Böhren
Oberachles.Eisenbed.

„ Eis. Ind.
„ Koksw. .

Orenstein n. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Rositzer Zuckerralf. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeek Montan. . . .
Rombaeber Hüttenw.
Rhein. MetaUwareaf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens ». Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoö-F.
Varziner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoö . .
Hamb.-Amer.-Pakott
Hansa-DampfachiH. .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregiet. . .
Otari Minen . . .

Genusscheine . . . ,

InT»
108 .00
182,00
289 .00
149 .00
160 .00
172 .00

00 .00
109 .00
152 .50
151 .00
211 .25
164 .00
12 4.37
144 .25
191 .00
187 .00
173 .5000.00
151 .00
196 .00
131 .50
180 .75
151 .00
155 .00
198 .00
118 .50
134 .CQ
119 .09
570 .00
158 .75
184 .50
188 .50212.00
181 .00
100 .75
222 .60
101 .50
133 .50

OOOO
135 .00
122 .09

Berliner
W. T.-B. Berlin , 27. August.
Holland . 782 .00
Dänemark . . . . . 455 .00
Schweden . 481 .00

Devisenkurse.
Drahtliche  Ausza

G. Mk. 782 .50 B. für

Norwegen
Schweiz.
Oesterreieh-Üngarn
Bulgarien.
Konstantiuopal . .
Spanien

. 485 .00

. 372 .60
42 .45
00 .00
00 .00

. 381 .50
>136 .25

455 .50 R
481 .50 R
485 .50 R
372 .75 R

42 .55 R
00 .00 R
00 .00 R

382 50 R
136 .75 &

blungen  für
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1türk. Ptd.
100 Pesetas

Banken und Geldmarkt.
* Bisenbalmbank , Frankfurt a. M. Die Besitzer der

bisher mit 25 Proz . eineezahlten 2 Mül. M. Aktien Serie C
des Unternehmens werden aufaofordert . am 30. September
dieses Jahres bei der Dresdner Bank oder bei dem Bank-
Itause Gebrüder Sulzbach die Vollzahluns mit 75 Proz,
eieich 750 M. nebst dem darauf zu entrichtenden Reichs-
Stempel von 39.48 M pro Aktien -Interimsschem zu leisten. ,
Diese Vollzahluns nimmt ab 1. Oktober 1919 o. r . t an der
Dividende teil . Das eineezahlte Kapital wird sich, dadurch
auf 7 Mill. M. erhöhen , nämlich 6 MdL M. voileezahlte
Aktien , und zwar Serien D und . h von ie 2 MdL M ®it
25 Proz .. also zusammen von 1 Mul. M. emgezahlte Aknen.

Schiffs - Nachrichten.

« . HoQandia- . 13. August von Santos, Heimreil
< «Frisia» . 14. August von Vi;-o, AusreiM.
< «Rijnland » . iu Amsterdam.
< .Maasland« . . . la  Gibraltar.
< «Delfland» . 16. August Dungeness pass., Ausret» .
< .Kennemerland- 15.Aug. Fernando Noronha pass.,Heimreis»
< «Gooiland* . in Bahia.
« «Drechterland » . . 16. August Las Palmas pass., Ausreil«.

General-Agentur : Born & Schottenlel », Wiesbaden,Hotel Nassauer Hol. F:

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

27. August 1919.

1 auf 0°u. Nprmal-IjUtc" i schwerer — , > scnwero
druck?auf dem Meeres-
red. J Spiegel 752.1

Thermometer, Delsius 14.2
Dunstspannung , mm 11.5
Relat.Feuchtigk ., Proz. 96
Windrichtung . BW 1
Niederschlagshöhe, mm RS
Höchste Temperatur (Celsius):

9.27 Uhr abends 20.1.

7 Uhr 27
Morgens

742.1

2Uhr 27
Nachm.

745.1
754.9
19.6
8.4
49

W 4

9 Uhr 27
Abends

748.2
758.5
12.4
9.3
88

NO 1

Mittel

745.1
755.2
45.1
9.1

77.7

Niedrigste Tempera tos
9.27 Uhr abends U-6

Wasserstand des Rheins
am 27. August

Biebri oh Pegel: 1.67 m gegen 1.50 am gestrigen Vormittag,
Caub « 1 -54 « « 1.49 « « «
Mainz « 0 .81 « « 0.84 « « «

Wundw&ssep - Kugeln
Bewährtes Mund * und Zahnpflegemittel.

Wirkt blutstillend (bei Wundsein des Gaumens
und Bluten des ZahnfleisdiesVBewahrt die Zähne
vor Fäulnis und erhält ihnen den natürlichenGlanz,

Ortizon schützt vor Ansteckung(Grippe),
Erhältlich in den einschlägigen Geschäften. I

Oie Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschriftlerrer: A. tzegerhorst.
Verantwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst:  für politische NachnchteNt
kr. «Sünther:  für den llnterhaltungsteil : B. v. Nauendorf; für »es
lolalen und provinziellen Teil und Kerichrssaal: I . V. : F. DünthrU
für den Handelsteil: I . B. : F. Günther;  für die« nzecgen und Reklame«

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der L. Sch eilend er  gffchen Hosbuchdruckerei in Wiesl

Sprechstunde der Schriftleituna 12 di, 1 llhr.
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HAUS- u. KUCHEN
GERATE

niiiiiiiiiHimühüliiin ' iiiitliiniiinuiiiniiiUiiHiiiiiinininiin :

SEHR PREISWERT

EINKOCHGLASER
MIT MASSIVEM RA ND

GUTE GUMMIRINGE
922

1 «t . Murtoilette IM M..
1 Svültiich rmt Ä.mk,aus-
«Ml .. 60K .,r totei
o&ne AUttatz 60—̂ M-,Zi>m-- u. Ausziehttsche von
26 M. cm. or. Buroschreck-
tisch mit Regal , alles &iütq
zu- öerf .Tuiren.

K. Schauerer.
QSSt&en’trafee 32. Laden

Grohe Zink -Badewanne
äst neu, billig z. v. Schar»
horststr. 38, L. I , Wagner.

Leere Kisten
für Brennholz abzugobeii.

Ferd. Aleri
Mickelsbera 9.

Leere WMNkWn
und leere Verschlage zu
Kartoffel- und Obstgestellen
geeignet, billig abzugeben.
Herrn . Kuapp, Friedrichstr. 8

Klavier
zu kauf, gesucht. Fr . Heiuel,
Hirschgraben 9, 2 I.

Kl. Obst- Gemüse- u.
Spezereiwarengeschast
>utgehend in bester Verkehrsgegend umständehalber sehr

sosott zu verkaufen. Gefl. Off, erb, u. G 511 Tgbl.-V

Getrag ., noch g. Anzug
und Ulster od. Ueberz. zu
kaufen gesucht. Offerten u.
P . 514 an d. Tagbl.-Verl

Anzug.
aut erhalten , zu rauf . «es.
Nr . u. L. ÄÄ Taabl .-Vevl,

Militarmantelz.k.ges.
Offert , mit Preisangabe an
Frckler, Geisbergstraße 28.

Pianino
gutes Instrument , sofort gesucht. Preisangabe er¬
wünscht_ Jäger , Helenenstratze 15, 1.

Auf gutes Unternehmen M Mille
gesucht . Hohe Zinsen, Sicherheit vor¬
handen. Vermittlungen verbeten. Ofsetten
unter 0 . 513 an den Tagbl.-Verl.

Ml !!!
mit allen

Läusen u.
Wanzen!

Die garant . sichersten Mittel ! Flaschen mitbringen.
Kammerjäger Schmitt . 11 Helenenstraße 11.

Habe ine  Praxis wieder
>auHgenommen,

DanitätSrat
Dr. B . ßaquer

Taunusstraße 56.
Svvechitunden: 81/?—9%

ui 3—1 Uhr. _

Heute «ud
folgende

Tage
kommt

Damenbinden
rnt vrima Wattcfülluna
und Mnllbülle . emvttehlt
Stoß Nacht Tannusitr . 2

»ll
mit8 Messer

«ingetroffen . 1147A Baer&Co.
■Tel. 406. Wellritzstr . 51.

Me -W
in feinster Qualität,

in 6 verschied. Gerüchen
M N. 175

m M. 51-
bei Großabnahme billigst

Mg.Alm
Michelsberg 9. Tel. 652

"lütten“
milleweise u. kl. Qriairtttat
hat abzwaeben

Fr . PLeißner.
jchavaiben 28, 3. Stocks

lAIIes ! !
itl

vernichtet schnell und sicher
Kammerjäger Schmitt
, 11 Helenenstraße ll.
IMMI -IM

aus Ia Leder u. Tuch-
Kitte runa zu vevt.  Grmn-
»00  4 , SeitenvMa.

zum Verkauf.
Hugo Keßler
Hellmundstraße 22.

Prima Mast-Wner
ä Stück von 10 bis
25 4k, extragroße,

sowie
Hühner-Ragout

Frankenstraße 26.
1. Stock. Frau Petri.

An * und Verkauf.

A vendre : Berger , alte
wand , petit et grande
pure racö:
Gütlich , Wiesbaden,

Hupfeld
Phonola -Borsetzer

mit Soliotcmt u. Noten¬
rollen zu verk. Grunwsg 4.
Seitenvilla
Ischl. Nußb.-Schlafzrm

besteh, aus hochh. Muschel
bett. Itür . SpiegÄschrank,
Waschtisch. Nachttisch und
Handtuchhalter, bill. ab zu
geben be, Peter . Hermann
st raste 17. Part . u . 3. St.

3 Paar neue kräftige
Arbeitssticfel. sowie 1 B.
Gummistiefel bill. zu vk.
Schauerer. Göbenstr. 32.

Billia zu verkaufen
prachtvoll. Trümosvieael.
Betten. Deckbetten. 2tür.
Klriderschr.. Sofa mit 2
Testet. Bertiko vollttänd.
Küchen-Einricht.. Kückent.
„sw. Hellmundttraße 53.
Patt . l .. Weiler, k. Lade».

iranzölischer Offizier
m Wesbaden

möblierte
Wohnung

2 Schlcrfzun., 1 Estzim.,u.
KüÄe, einger.. 1 Zrnr. rur
Personal u. wenn möglrch
1 Babezun. Off. m. Preis-
anaobe zu Nichten .an
Leutn. Beaumelle, Sektton
Economrque, S . P . 77,
MaiM _ _
Für September
sucht eine französ. Dome
ein möbl. Zim. in Wies¬
baden. mit 2 Betten , u.
Küche, eingerichtet. G«fl.
Offerten mit Preisang.
cm Me. Neben, Sektion
Economique, S . P . 77,
Mainz ._ _

Nettere alleinsteh. Dame
sucht z. bald. Eintritt eine

zuverlässige Stütze
die in Küche u. Haushalt
erfahren . Näheres Park
fräste 13.  2 . Stock.

»Aelner gesM"
Schmidt. Akbrechtstvaste 8.
'Malergehilfe

nach Neuwied gesucht. Näh.
bei Roscuberg, Luifen-
traste 22.

M itöufei
von gebrauchter u. neuer
Tisch- u. Bettwäsche, low.
andern Leinensachen. Ott.
unter G 508 an den Taa
blatt -Berlao erbeten

ü

verlor 4000 Mark
auf dem Wege z. Straßen-
bahn oder in der Stvasten-
babn (Lmie 3s. Da der
Betrog erseht werden tmt
bitte ich um ae-fl. Rül'
bei aut er Belohnung.

Amy Preis,
Höchsta. M.. Kastnostr. 14a
Sd >w. Kinderhütchen Verl.

g. Abend Haltest. Sonnen¬
der«. Geq. Bel. abz. Trog.
Stei na. 30, Ecke Schachtstr.

asgen hohen
kaufen gesucht

Preis zu

Wagman
Saalaaste 26.

Antike
MM,  Porzellane, Ge¬
mälde,Tepp.,Gobeline,
Wer-Gegenjtande and
Welen zu hohe»Preisen
zu kaufen gesucht » MaTaunusstr. 7, 1 l. 1-U| 1lg»

Schlakzim. oder 2 eaale
Bett .. Kldrschr. Schreibt..
Bttcherschr. Büfett zu k
ae, Meier , Ad lersttaLAb

Spiegel
zu kaufen gesucht. Offerten
unte 4t. 509 an Tagbl.-B

«Stühlê
lmenn auch defekt). zu k.
aef. Meier Adlkrstr. 53
Äusgekümmte Haare kauft
Henning . Karlttratze 2.—MMMMMgen
von Damen. «. Herrenhüte»
schnellst. Berta Spielmaun,
Bleichstraße 2V.

Gegen Abstandssumme
ctmU.

Teleph .-App.
br. Abtretg . eines Anschlusses
von Arzt sof. ges. Off. u.
M. 509 an d. Tagbl.-Verl.

MM sefloölen
(Mars ) 27. Aug., 10'/ - Uhr,
Wilhelmstr. (Deutsche Bank).
Der junge Täter erkannt.
Sofort zurückbringen, sonst
Anzeige.  Bausch, St eing. 32.

Me Dame
die das Paket Seife um
3 Uhr im Tagblatt mit-
genommen hat , soll das¬
selbe im Fundbüro abgeben,
andernfalls Anzeige erfolgt.

2 Schlafzimmer,
1 Badezimmer , 1JSalon,
möbliert , ohne Pension,
1. Oktober ges. Offerten
m Preis cm Emerv , Hotel
Rose.

Gold. Ubranhänger , .
in Norm e. kl. Buches, mit

Photogr . verloren . Wz
gog. Bel. Aorkstr. 25. 3_LGold.Mband-M
Dienstag nachm, zw. 4 ii
5 Uhr von Burg - Ruine
Sonnender « d. Sonnen¬
berg bis Kur cm lagen verl.
Da Andenken an Versiorb.
wird Fiirder gebeten, dies,
gegen Belohn, abzu«. im
Fundbüro , sfriedrichstvaste.

MM « - —

Ob er-
Olm© Aussehe

Hervorragendes und erj

elterser M̂ ^ r

iidung! Ohne fremden Zusatz ! 1uw
fischendes Tafel - und Gesundheitsgetr &nk!

_ t, w Mineralwassergroßhandlnng
J « Wtfclli M . M* Güteroatinhof-West/ Tel. 522 / TaimosstraBe 22.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
. Trauer -Hüte.
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung.

Blumentfjali
A

*•••»••»••• <1

Wafchleinendraht , .
jede Länge , zu Haiden bet |

Schauerer . , „
Gldbenttraste 19, Mtb . 2.

anA-usa. Emser Stvaste
der Bank

zwei Kinderschirme
hängen geblieb. Ge«. Bel.
ckbznaeben FundbüNo.
Junges , gelbes.

Hühnchen
Mittw. abh. gek. Wiederbrg.
üb. Wert Bel. Nerobergstr. 7.

6oI.onft. tzlinins.
tücht. Geschäftsmann, 42 I.
a., ev., mit einig. 1000 M.
Bermög., möchte anst., saub.
Frl . od. Wwe. zwecks bald.
Heirat k. l. Damen «. Lande
m. eig. Heim bevorzugt, jed.
nicht unbed. erforderl.

Offerten unt . 6 . 510 an
den Tagbl.-Berl.

Wiesbadener-

Beftattungs
Institut

MdlfluMuer
Dauchfschreinertt.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 3«.
Lieferanten d. Vereins
füi Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswätts mit eig.

Leichenwagen.

Für
Ismen

mit 'bleichem
Teint

Rose Pon-Pon
(Reichert ) Fl. Mk. 1.50.

Parfümerie
Michelsberg 6.

Stalt ^ Carten^

Franziska STIenzi IHirsch
&\\ IHorenczyk

Oerlobte.
Qrünestr. 36 <Jrankfurt a . Main OCafeersir. 11

lDiesbaden , lOeißenburgsir. 2.

Ihre heute erfolgte Vermählung\
beehren sich hierdurch ergebenst\
anzuzeigen

Rudolf Henzel
und Frau Else, geb. Grün.

Wiesbaden, dm 28. August 1919.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres innigstgeliebten, einzigen
Sohnes und Bruders, Fritz, sagen wir Herrn Kaplan Berg,
dem Jünglingsverein und Herrn Lehrer Garthe an der
gewerblichen Fortbildungsschule für seine wohltuenden Worte
am Grabe, sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden
unseren innigsten Dank.

Familie Friedrich Blessing.
Wiesbaden, den 27. August 1919.

Ludwig JlgeS
Christine Eichhorn,

geb. Fein
Marie Jlges
Gretel Ackermau»
Marieche« Eichhorn

Heute um Mitternacht erlöste von ihrem
langen Leiden ein sanfter Tod meine imngst-
geliebte, gute, treue Mutter

AR Gamtatsrat ElllM HllltMM
geb. Schnitz

im 83. Lebensjahre.
In ttefer Trauer:

Elsa Hartmann,
Hendrik Beldkamp.

Wiesbaden , den 26. August 1919.
Wielandstr. 23.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

29. August, um 10 Uhr vormittags , von der
Trauerhalle des alten Friedhofes (Platter StrJ
nach dem Nordfriedhos statt.

Plötzlich und unerwartet verschied gestern
unsere liebe Mutter

Katharine Schaus
geb. Faust

im Alter von 73 Jahren.
Die ttauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag , nachm.
Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Auzeige.
In tiefer Trauer machtn wir die Mittellung,

daß meine liebe, unvergeßliche Gatttn , unsere
heißgeliebte, herzensgute und treusorgende
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Marie Eichhorn
geb. Biebricher

heute abend ll 1/« Uhr im Alter von 77 Jahre«
durch einen sanften Tod von ihren schwere«
Leiden erlöst wurde.
Carl Eichhorn
Johanna Ackermau«,

geb. Eichhorn
Margarete JlgeS,

geb. Eichhorn
«Seor« Ackermau« _ - _ .. .. _ , , —

Sounenberg-WieSbade«, den 26. Aug. 1919. ^Sms Schöntal.eisetzung in die Familiengruft auf dem
Sonnenberger Friedhof findet Freitag , den
29. August, nachm. 4 Uhr vom Sterbehause,
Sonnenberg, Wiesbadener Str . 89, aus statt.

Allen Verwandten und Bekannten die
tieftraurige Nachricht, daß gestern abtznd
7*/« Uhr unser liebes Söhnchen

Karl-Heinz
im zatten Alter von 7 Monaten sanft ent¬
schlafen ist.

Die ttauernden Hinterbliebenen:

Richard Hamann u. Fra « .
Luise, geb. Stange

Margarethe Stange . Wrve.
WleSbate«, den 28. August ISIS.

Westendstr. 1, 1.
Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittag SV« Uhr vom Portale des Süd¬
friedhofes aus statt.

Statt Karten.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer unvergeßlichen
Entschlafenen sagen wir unseren
innigsten Dank. 114g

In tiefer Trauer
Namens der Hinterblienenen:

Heinrich Franke.

Wiesbaden. 28. August 1919.
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Bekanntmachung.
. ?kür die Anmeldung von Anträgen auf § nblasfungs-
mmaSK  beim Kvntvollamt Wiesbaden für den

Stadtkreis Wiesbaden,
Landkreis Wiesbaden,
Rheinnau - K'-' is.
Untertaunns - Kreis

4rt cüs ftoateiter Termin der 28. August 1919 fest¬
gesetzt worden.

Bei der AnmÄduna von Ansprüchen auf Bevab-
ückrrm« von Anzügen oder Umtausch bis zu dem vor¬
genannten Zeitpunkt kommen nur diejenigen ehemal.
Heeresanpeihöriaen. die nach dem 9. November 1918
entlassen worden srnd, in Betracht , die von ihrem
Truppenteil bei ihrer Entlassung überhaupt noch nichts
mvfcmaen hatten oder deren Entlassungs -Anzuge

2 Fünftel Traawert hatten F 315weniger tote
Kontrollamt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Erwerbslofenfürsorge-Kommission

vom 14. März d. I . wurde der Mindestlohn für Jugend¬
liche wie folgt festgesetzt und durch den Demobil¬
machungsausschußals ortsüblichu. angemessen anerkannt:
für 14—lOjähr. ohne Kost und Wohn, wöchentl. 25 Mk.

n 1& - 18 »an» » » 30 „
„ 14—16 „ mit „ „ „ monatl. 30 „
i< 18 18 nun n „ » 50 „

Mesbaden , de» 23. August 1919. F34«
Stadt . Arbeitsamt.

Viehzählung amI. WM« 1919.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine

Viehzählung statt ; sie erstreckt sich auf Pferde und
Fohlen lohne Däilltärpfevde), Rindvieh «Kälber , Jung¬
vieh. Bullen , Stiere , Ochsen, Milch- und Zu«kühej.
Schafe. Schweine und Zuegen nach Alter nnd Geschlecht,
sowre Kaninchen, Federvieh lGänse , Enten , Hühner,
Truthühner Hähne und Kückens. Bei den Pferden soll
auch dre ZM der vorwiegend zu landwictschöstlichen
Arbeiten , m Betrieben des Handels und Gewerbes pp-,
in Privat - und im öffentlichen Besitz verwendeten
Pferde und Fohlen festgestellt werden. Das in der
Stacht dom 31. August zum 1. September vorüber¬
gehend lauf Reisen. Fuhren pv.s abwesende Vieh ist
bei der Haushaltung , zu der es gehört, mitzuzählen.
Zählkarten werden nicht auAgegeben. Durch die Zähler
und die Angaben der viehhaltenden Hcnvshaltunyen in
die Zähtbezirkslisten einzutragen . Das Ergebnis des
Eintrags rst von dem HauShalt -wngsvorstand mündlich
zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuevzwecken
benutzt werden. Wer wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
bestraft : auch kann Vieh, dessen Vorhandensein ver-
fchwreaen worden ist, im Urteil für den Staat ver¬
fallen erklärt werben.

Es wird ersucht. die Herren Zähler hei der Zählung
zu unterstützen. F 844

Wiesbaden, den 23. August 1919.
_Der Magistrat.

MhttMsmhm bis  Mnlehrs.
Mit Genehmigung -der interalliierten Feldeifeubahn-

kommission wird der durchgehende Zugverkehr auf den
Strecken:

Frankfurt a. M.—Dornberg —Mannheim,
, Darmstadt —Gvddella «,

Biblis —Worms,
Bensheim —Worms.
Lamvcrcheim—Worms.

«b Donnerstag , den 28. August d. Js .. in beschränktem
Umfange wieder aufgenonmnen. Beim Grenzübergang
müssen dre Reisenden die vorschriftSmäst,igenPässe vor-
zeigen. Die GspäckMertigung ist zugelassen. Die
Neisendon, dre Gepäckstücke im Packwagen haben, haben
sich zur Gepäckrevision auf den Kontrollstationen un¬
aufgefordert am Packwagen einzufinden , andernfalls
das Gepäck zurückgelassenwird . Komtrollsrationen sind:
Gokdi'tein uind Biebesheim für die Strecke Frankfurt
>a. Main —Mannheim , Griesheim bei Dacmft -idt für
die Strecke Darnrstadt —Goddellau urid Worms H. für
die in WormS einmündenden Linien von Biblis,
Densbeim und Lampertheim . Der Fabcvlan wird
durch Ausbang bekannt gegeben. Nähere Auskunft er¬
teilen die Stationen und Fahrkarben -Ausgabestellem

Mainz , den 25. August 1919. F170
_ Eisenbahn - Direktion.

M -«erpachlW.
Die Feldjagd der Gemarkung Framers-

Heim, zirka 3760 Morgen groß, wird
Donnerstag , de« 4. September l. I .,

nachmittags 2 Ahr.
im Rathaussaale dahier öffentlich meistbietend
auf 9 Jahre verpachtet.

Die Jagd hat einen guten Hühner - und
reichen Hasenbestand. Das Jagdgebiet liegt an
der Bahnstrecke Mainz - Bodenheim - Alzey und
der Bahnhof in der Mitte des Jagdgebiets.

Framersheim, den 18. August 1919.
Hess. Bürgermeisterei Framersheim.

Deforth. F194

Einkoch -Apparate
Einkoch - Gll

-Apparate

sowie sämtl . Haus - u . Küchengeräte
in Emaille , Aluminium , Holz
in großer Auswahl billigst vorrätig.

A. Baer &Co. Ws,Ä 51
Eisenhandlung , Haus - u. Kü chengeräte . 1125

Weih.Pianino Mt
Leg. barWaler  Alb. Schmidt, Roonstratze 10, 3. r.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs nnd Anflösnng deS Haushalts

versteigere ich zufolge Auftrags morgen Freitag , den
29. Aug . er ., vorm . 9*/- Uhr beginnend, in der Wohnung

62  ormimstkch 62, 1. (Etage
folgende wenig gebrauchte gute Mobiliargegenstände »als:

Gute Eichen-Schlafzimmer-Einrichtung,
best, aus : 2 Bette » mit Roßhaarmatratze «, 2tür.
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, Nachttisch und 2 Stühlen;
gute Eichen-Schlafzimmer-Einrichtung,

best, aus : 1 zweischl. Bett . 2tür . Spiegelschrank,
Waschtoilette, Nachttisch und 2 Stühle «, 2 sehr
guten kl. Erchen -Büfetts mit Kristallspiegel»
1 Eichen-Stegtisch nnd 1 gr . Kaminspiegel, dazu
passend, 6 Eichen-Rohrstühle, 1 kl. Mahag .-Büfett,
kl. Mahag.-Wäscheschränkchen, 2 Waschtische mit
Spiegelaufsätzen, Sofa u. 4 Sessel mit Plüschbezng.
Tische, Stühle , Spiegel , Bilder, Kleider- und Hand¬
tuchhalter, Eichen-Flurgarderobe , Vorlagen, sehr gute
Gardinen , Portieren , Handarbeits «, Bett - und Tisch¬
decken, Federkissen, Steppdecken, Kulten, Gaslampen,
Waschgarnituren, Toil.-Eimer , Küchen- und Kochge¬
schirr und dergl. mehr

freitolllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator,
Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Geschäfts-Veränderung.
Den veränderten Verhältnissen Rechnung tragend,

bade ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft auf-
geaeben. Mein seit 20 Jahren bei mtr tätig aetoesener
Zuschneider wird das Geschäft unter leinem Namen,

Johann Waldeck
in der bisherigen Weise im selben Haufe toeiterführen.

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 4), 27. August 1919.
Hochachtungsvoll

» Emil Fischer
Inhaber der Firma Christian Fischer,

Uniform - u. Zivtlschneider.

Wie aus obiger Mitteilung hervorgeht , habe ich das
Sckneideraeschäft der Firma Christian Fischer über¬
nommen und werde es unter dem Namen

Johann Waldeck
weitevführen. Ich bitte die von mir seit Jahren ibe-
drent« Kundschaft, auch fernerhin mir ihr Vertrauen
schenken und mich in meinem jungen Unternehmen
freundüchst unterstützen zu wollen.

Ta ick' als Fachmann alle Arbeiten selbst ausführe,
bin tch tu der Lage, zu billigen Preisen liefern zu
können

Hochachtungsvoll
Johann Waldeck. Schneidermeister.

Pfd.Zs Pf. Wiebeln Zw 32  M.
15 .. MW 11I 14

„ 20 „ W W 18
„ ik„ Mollen„ 15  „

StädtischerMarktstand
10000

Einmachgurken
kommen heute an der Ecke Bleichstraße und Boseplatz
100 Stück von 6.— Mk. an zum Verkauf.

Tischte Johann Wolter
12 Ellenbogengasse 12

Fernspr . 453 :: Gegründet 1886
empfiehlt frisch vom Fang billigst:

Verschiedene Seefische!
Die Beachtung meiner Schaufenster liegt

im Interesse des kaufenden Publikums.

Einmachgurken 100006 t.
100 Stück von 7 Mk. an.

Kirchner , Rheinganer Strotze 2.

I Frisdi vom Fang!
Holländer Sehe 9Ifisch

Kahliau
Dorsch
Merlans
Schollen

im
Ausschnitt

:7.C.Keneh, Ecke der Goldgasseu. W
Grabenstr. —Teleph. 75. ^

Bekanntmachung.
Am 29. d. M. vorm. 10 Uhr
soll auf hiesigem Bahnhof
ei« Wagen Frühkartoffeln
in Säcken, 9770 kg, ösfent
lich an den Meistbietenden
gegen sofortige Barzahlung
verlaust werden.
Güt.-Abf Wiesbaden West,
den 28. August 1919.

JOB.

(Alte Adolfshöhe ).
Donnerstag, Samstag

und Sonntag:

Tu
Den

Operettenhans

Flüssige

Teerseife
vorzüglich zum

Haarwäschen
Flasche 3.60 Mk.

Jtatnillenseife
Flasche 3.76 Mk.

Parfümerie ^ ßftC
Michelsberg 6.

EeNuloid -PatzhüIlen
Carl 3 .Song , Bleichstr.35.

Wan -Eta
Kakao
Vom Outen das Beste I

Pfund Mk . 12 .—
Bei größerer Abnahme

billiger.
Wan - Eta

Schokolade
Kondens . gezuckerteMilch
allerfeinste Qualität

Dose Mk . 4 .80
bei Kisten¬

abnahme billiger.

Fd.Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652

Seyb 'sMliielimWs
vereinigt in sich die Fein¬
heit des Weinessigs u. die
erhalteirde Eigenschaft des
Einmachessigs. Zum Ein¬
machen das Beste. Echt
zu haben nur in der

Viftoria -Droaeric Sehb,
Rbcinstraße 101.

Zitronen
Messina und Verdelli,

größere Partie » abzugeben.
Seemann Knapp
Friedrichstraße 8.
Wan -Cta - u.

Rainlow -Schokolade
zusammen zu verkaufen.

Kirchgasje 23, 4, r.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 30. August 1919, abends 81/, Uhr,
im südlichen Musikpavillon des Kurgartens:

„Im Reiche Terpsichores!“
Letzte Freilichttänze,

ausgeführt von 11 Damen und 10 Kindern des
- Balletts des Nassauischen Landestheaters

unter Mitwirkung der I. Solotänzerin
Fräulein Hildegard Salzmann.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Tanzfolge : Adagio , Gavotte , Faun und

Nymphe , Spanischer Tanz , Teddy - Bären,
Orientalische Fantasie , Tanz der Geishas,
Moment musical , Puppenfee -Walzer , Zigeuner -,
tanz , Wiener Stimmungsbild , Pony -Quadrille,

Elfentanz , Hobo Moko. ♦
Nur immer . Plätze : I. PL 5 M., II. PI. 4 M.
Kartenlösung an der Tageskasse im Haupt-

portale des Kurhauses . F230
Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht.

Städtische Kurverwaltung.
[++++++++++ i
MiMgelW-Mlil Joncoiöio".

Die regelniaWen Eesangprobeu
finden von jetzt ab

Dienstags mb  gteilags
abends 9 Uhr , im Vereinslokal, Kleine
Schwalbacher Straße 10, statt, woselbst
auch Neuannreldungen entgegenge-
nommen werden. F262

_ Der Borstand.

Br Vereine und Testliehkeifen
Tanz-Kontrollabzeichen, unübertragbar.
Eintrittskarten-u.Garderobeblocks,
Tombola-Lose,Polonaiseartikel,Gir¬
landen, Lampions,Vereinsabzeichen

MT in jeder Ausführung . "MG
Stempel, Diplome, Saalpostkarten.
Weber’sSpezialhaus für Vereins-u.Festbedarf.
Hellmundstrasse 48 , Ecke Wellritzstrasse.

Möbel!
Kaufe komplette Billen, Wohnungs- und
Zimmereinrichtungen, auch einfache einzelne
guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel und antike Möbel in jeder Höhe
bei guter Bezahlung. Taxe ohne Berbindlichfeit.

■ ■ ■
Gleichzeitig empfehle mejn sehr großes Lager
zum Verkaufe von neuen Möbeln und Ge¬
legenheitskäufen. Auf- und Umarbeiten von
Schreiner- u. Polsterarbeiten in eig. Werkstätten.

Möbchw 3ofoöW
Telephon 2737. Blelchstratze 34.

Jedes Quantum

frisch geröstet
zum Preise von Mil . 18 . 90 per Kilo.

C. Saune Söhne
Wiesbaden , Bärenstraße T.

liefert frei ins Haus

ID. üail nJrae.,?ÄX "*"-
Vertretungen evtl . Alleinverkanfsrechte zu

vergeben für

Diebesfänger„Borgo"
D. R. G. M. und W. Z. Schutz gegen Einbruch, Dieb¬
stahl und Mord . Beim geringsten Oeffnen von Türe
oder Fenster ertönen sofort 6—8 Schüsse, wodurch der
Dieb ver cheucht und die Einwohner alarmiert werden.
Berkaulspreis 2 Mk. und 3 Mk. pro Stück. Wir emp¬
fehlen unsere Diebesfänger für Automobile und Fahr¬
räder ganz besonders. Verkaufspreis Mk. 1.50. Off.
an Pakuv , G. m. b. $>., Karlsruhe i . B. ■ Zur
Leipziger Messe Markt 2, Laden.,_ FItl

Brillanten und Perlen,
Sitbersachen, Bestecke. Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preise»

1 Geizhals. « Mlie 14 lei. 4133.
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